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<^Vc. k. k. Apostolische Majrstät haben mit Allcr-
höchster Entschließung <Illc. M l , 22. September d.
I . , am Kaschauer Domkapitel zum Lektor dcn Kan-
tor Adam S z o l e s ü n y i , znm Kantor dcn Kustos
Georg L i p t s c y . zn,n Kustos dcn Kathedral - Archi-
diako» Mathias M a r c z e u y i , znm Kathcdral»Ar-
chioiako» dcn ^Ilî i,>l<'!- c<>!u»lucn,̂  Josef A rüsy , z»iu
wirklichen Domherrn dcn Professor dcr Kirchengc'
schichte -nnd des kanonischen Rechtes am dorügcu b!>
schöftichc» Lyzel»» Josef ?)i i h a l ov i es, endlich
zum Edrendomherrn de» Dcchant nnd Pfarrer zn
Tökc»Tcrebrö. Stefan P i l l c r , allergnädigst zn cr<
»cnneil gcrnht.

Sc. I'. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
hö'äister Entschließung. <!<!<>. Ischl dcn 1>>. Sepiem-
ber d, I . dcn (^rzpriestcr des Iaromcriper Archiprcs>
lwtcriatcs. Kousiftorialralh, Dcchant nnd Pfarrer i»
Nanuest, ê ranz H o l l n b , znm Ehrcndomherri^ a»
dem Vrnnner Domfapilcl allergnadigst zn crnennen
gerllht.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
mit dem Inslizminisscr den Aojnnklen deö ^axdta^
fr!- nnd Gnu^l'nchanilcs in Vrinin. InXns W e i s>
scr, znm Grnildbuchsfnhrcr bei einem gemischten
Vezirksamtc in Vl'ährcn ernannt.

Richtamtlicher Theis.
Vom slidoftlichc» Kriegsschauplätze,

Ans einer Reihe von Armeebefehlen, dic z>vi>
schen dem l l i . nnd l ^ . erlassen wurde», geht hervor,
daß die Handhabung der Polizei <m Iuncrn Scba°
stopols vor der Hand von den Franzosen übernom-
men worden ist. Niemand darf ohne französischen oder
englischen Paß die Stadt betreten. Am 14. Scptem>
bcr erließ General Simpson einen Alineebcfchl, in
welchen» er den Truppe» einc telegraphische Botschaft
vom Kriegsminister!»»! i» London mit dc» Oliickn.'»»-
scheu der Königin z» dc»l cnuugencn Siege beka»»t
»machte.

Veördlicher Kkriegsschauplatz.
Aus S t c t t i i l wird dem ..Nord« l"chcr dic Stcl-

lung der alliirttn Floltc bci )targcn nnd Scöla'r gc>
schrieben'

Man hattc biu zn>» 20. September l'cinc Vc«
wegnng bemerkt. Die Admirale beschränken sich nuf
die tägliche» Dicnstordrcs. Die Engländer habe» den
Plan Pcnauds zu einem Angriff auf Neval abge>
lehnt, und dieß hat das kriegerische Feuer des Lchte
ttu schr gedämpft. Mau sehnt sich auf beide» Sei>
ten nach ch,^. ^»fiösuug d r̂ vcrsaulmcltcn Flotte, »m
nach den Häfcn Frankreichs nnd Englands den Kurs
nchium ;» können. Ans Danzig erfolgten schon ftit
mebrcre» Tage» fci»c neuen Lebensmitteltrausporte
nach dcr Flotte. Dieß laßt »icht mehr auf ei» !ä».
aercs Verweilen derselbe» im finnischen Meerbusen
schließe». Mchrcre bcschävigtc S.chiffc werde» wäb-
" ' w dcr Rückkehr durch andcre ins Schlcpplau gc.
'N'!"mcn werden ninssc».

Oesterreich.
W i e n , 30. September. Se. k. k. Apostolische

Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vo»l
20. Oktober 15^4 die Gründnug einer Schnlc für
österreichische Olschichlsforschnng an' dcr Wiener Uni'
verfilät, u»ter der Leitung des Professors dcr östcr-
rcichischc» Geschichte an derselben Hochschnlc, Dr. AI-
bcrt Iägcr, allcrgnädigst z» genehmige» nnd für die
Zögliilgc dieses Institutes sechs ordeulliche Stipc»dic»
nut je jährliche» 400 fl. u»d zn.'ci alchcrordentlichc
Stipcndieil »lit je jährliche» l!00 si. zn svstenlisire»
gcrnbt.

Der Hanptzweck dieser mit dcm Studienjahre
li^IUi—llU in'ö Lebe» trcte»dcn Schule ist die Heran«
bildung j»»gcr Mä»»er zur ticfcru Erforschuug dcr
österreichische» Geschichte durch Anleitung zum Ver
stand»issc u»d zilr Ve»üyuug dcr historische» Quellen.

Diese Schnlc hat die zweifache Anfgabc zu lö>
sen, tl'nerseils j»»ge Mä»»er »lit den» q»elle»sicher»
hilttnische» Stoffe u»d de» zu,» Vcrstä»d»issc dessel-
bcil nölhigcn Hilfswissenschaften bekannt zn machcn.
andcrcrseits aber il» weiter» Verfolge bcsoiidcrs bc«
fähigtc Zögli»gc mit dc» Gr»»dsätzc» nnd der Me«
thode dcr lvissensehaftlichc» Geschichtsforschung vertraut
zn mache» und sclbe auznlcitcn, dicsc Vahn mit Hi»
chcrhcit nnd Erfolg dnrch >r»issc»schastliche Vcavbci'
lung dcs ans den Quelle» geschöpflen Stoffes zur
Geu.'!»u»ng »eucr Ergcbiiisft scll'flständig zli vcr>
folge».

Hiernach wird durch dieses Inslitnt die Gelegen»
hcit zur entsprechenden Vorbildung für Anstellungen
an Archive», Bibliotheken, archäologische» Mnscccn
n. s. w.. produktive» Talenten aber anch dcr Weg
znr gründlichen Vorbcrcilnng für Profcssurcn uud
für de» Pcruf zur Vcarbcituug dcr österreichische»
Geschichte eröffnet.

* I n Folge wiederholter Vcschwcrdcn. daß bei
dem Eintrittc über dic mit Vcrzchruugsstcuerlinicu
umschlossenen Städte das bereits an der Zollgrenze
nutersuchte Gepäck einer neuerlichen Revision unter-
worse» werde, hat das k. k. Fina»zmi»istcli»m sich
vera»laßt gesunde», den unterstehenden Organen
den Gruud, aus welche», Gepäcksrevifionen bei Ei»»
tritt i» geschlossene Städte allci» gestattet si»d,' i»
Erinnernng zu bringeu.

Dcr Grund sci i» der Regel kein anderer, als
sich die Uebcrze»gu»g z» verschaffe», daß der Rei>
se»dc kci»e vcrzehrungsflencrpstichligcn Oegcnltäiide
»«it slch führt, wo nu» der geringe Nl»fa»g des Ge>
päckcs, die z»r Ausbewahruug vo» Verzehr»ngsste»er-
gegenstände» i» steucrpsiichtige» Menge» minder ge«
eignete Veschaffcuheit desselbc». der Stand des Nei>
sc»dc» u. dgl. ei»e» Zweifel au der Wahrheit seiner
Angabe kann, Raum geben. sci es weder geboten
»och schicklich, einc Gcpäcksdurchsuchmig vorzunehmen;
die Unterlassung ciner solche» Dnrchs»chu»g erscheine
da»n n»i so inchr gcbotc», wen» übcrdicß »och dic
Mcrkmalc eincr «i,, ^ r Zolllinie gcpfioge»c» Durch,
suchuug nachweislich crschci»e». Damit jedoch diese
dem reiseude» Publiku», griuährtc Erleichter»»g »icht
mißbraucht werde, sci eine gen.uic und umsichtige Gepäcks.
ourchs»chu»g a» dcr Zollli»ie z» pftcgcu. und hiebei jedc
im Gcsel)c uicht begründete Ansnahmc z,l ucseitige».
Die pftichtgclrcue und geschickte Erfüllung der dieser»
halb umfassend uorgezcichncten Vcstinnnuugen wird
oh»c Zweifel die Wü»sche der Reisenden vollständig

erfüllen, uud Klage», die i» dieser Hmslcht laut wur>
de». für die Z»k»»ft verstumme».

" Sc. k. k. Apostol. Majestät habe» mit Aller«
höchster E»tschließ»»g uoni N . Juli d. I . , im Zu<
fammruhauge mit der Allerhöchst genehmigte» Neor«
ganisiruiig des österreichische» Ko»sulardienstcs in Groß»
britan»ie» und Ir land, de» Verweser dcs Kousulatcö
i» Liverpool, Allg.ist Heinrich Lc»io»i»s z»»l Kons»l
daselbst, da»» de» Verweser dcs Vizcko»sulatcs i»
Northschicld, Hcinrich Altton Vrightinan». so wie die
Konsnlarageuten Arnstei» va» der Vcrg i» Pc»rts<
month, Alfred For in Falnwuth, John IoncS i» Glou»
ccstcr uud Robert Houdcrfoh» i» Glasgow z» Vize-
ko»s»ln au diesen Orte», stnnmtlich unbesoldrt. mit
de», Rechte zu»: Vezugc bcr tariflnäßige» Kousulargc»
bühreu allcrgnädigst zu er»e»»c» gcruht.

I » D»rchführ»»g dieser Allerhöchst ge»ehnngten
R'eorga»isir»»g fand sich fer»er das Handels»uniste°
rilim bestinunt, die bisherige» Ko»sularage»te» i>l
Po»ga»ze, Milford. S>va»sea n»d Qucunsey aufzulas«
seu und hiugegeu dic Ko»sularagc»ten i» Plyniollth,
Great^jarmouth. Queultow», Liuurick. Watcrfort u»d
S. Mary auf dcr Iuscl Scyli in dieser Eigenschaft
;n bestätigen. Weitere Konsularvorsorge» fi»d für
Cardiff uud Rrwport, Dublin u»d Velfort, >uo die
bisherige» Ko»sularage»!e» vou ihre» Fuuktlourn ab«
tratcu. dann für Namsgate und Sligo vorbehalte».

" I>u Zusainuieuhaugc »'it der Orgauisiruug des
öflerrcichische» Ko»sularwcscus i» den ucrei»igt. Staa«
te» von Nordamerika haben Sc. k. k. Apostolische
Majestät init Allerhöchster Entschließung vom 4. Au<
gust l. I . die Errichtung v?» k, k. Konsulate» in
Valtiuiore, in Galoesto», i» Rich»io»d und i» St .
^ouis allcrg»äoigst zu genehmige» geruht.

Mit derselbe» Allcrh. Entschließung geruht?» S l .
Majestät zu unbcsoldctcu often. Vizekonsul» für Vo«
ston dcn Handclsman» Fra»z August Hirsch, für Val<
tinwre den Handelsmann I . D. Krcmmclberg, für '
Galvesto» dc» Ha»dcls»lan» I»lins Kansinan», für
Richmond dc» Ha»dclsma»» Eduard Wilhelm dc Vost
und für St. Louis de» Ha»delsma»» Erust Karl Au»
gcbrodt allcrgnäoigst z» erueuue» uud de» R'ücktrilt
des Sam»el I . Gowcr vou dcni östcrr. Ko»sulats»
poslcn i» St. Franeisco zu geuchlnigc».

W i e » . 1. Oktober. I » cilligc» dcntschc» Vlät»
tcril. bemertt ei» Wie»cr Korrespondent dcr «Franks.
Plistztg.", ivird vou der Wahrscheinlichkeit gesprochen,
daß im kommende» Frühjahre die Krö'mmg dcs Kai«
scrs uud der Kaiseri» stattfiiwen werde. Es ist hier
kemc uügarischc oder böhmische, oder loinbardische Kö«
»igskrö»»»g, sonder» eine cige»tliche österreichische Kai»
scrkröuuug ge»u'i»t, welche künftig die einzige im Nei»
chc sci» würde. Der vierte Artikel des kaiserliche»
Pragmatikalgcsehcs von, N . August 180.^. in welche»!
Kaiser Fvauz Tilcl uud Würde ciucs Erbkaiscrs vo»
Oesterreich a»»ah»l, besagte: «Wir behalten nnseni
weilern Elttschließnnge» die Vesti»unll»ge» jc»er Feier»
lichkcitc» vor, welche Wir für Uus »»d Nnsrrc Nach«
folger, i» A»sehu»g dcr Kröuuug als erblicher Kaiser,
sür gut sindeu werden; jedoch soll es bei denjenigen
Krö»»ugen, weiche Wir uud Unsere Vm'fal're» als
Könige vo» Ungar» u»d Vöhme» lmpfangen habe»,
ohuc Abä»dcr»ug für die Zukimst bleiben." Dcr §.
12 für die Vcrsassu»gsurku»dc lwm 4. März 18^1
besagte- ,.Dcr Kaiser wird als Kaiser uo» Oestcr«
reich gekrönt. E>" besonderes Statllt wird dießfalls
das Viähcrc bestimme»." Ic»c Urkllllde ist zum Hcilc
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des Kaiscrlhnms Oesterreich nicht znr Ausführung ge>
kommen und ist jetzt nur noch eine historische Merk-
würdigkeit. Aber der darin ausgesprochene Grund-
satz der Einheit des Reiches ist das wirkende Prinzip
in Oesterreich geworden und diesem entspricht die
Krönung des gegenwärtig regierenden Monarchen
und seiner Nachfolger als Kaiser von Oesterreich, so
wie die damit zu verbindende Erbhuldignng aller
Grönländer durch ihre Vertreter. Wir glauben daher
fest, daß die Kaiserkrönung in nicht ferner Zeit er-
folgen werde. Doch muß zuvor ein Pragmatikal«
gesetz in Betreff der Krönung Sr. k. k. apostolische!,
Majestät und Allcrhöchstderen Nachfolger als Erb-
faisrr erlassen werden. Und dieß dürste, wie wir
vermeinen, erst dann geschehen, nachdem in allen
Kronländcrn die neuen ^andesvertrctungrn organisirt
sein werden. (Oestr. Ztg.)

W i e n . 2. Oktober. Die kaiserliche Akademie
der Wissenschaften hat folgende Preisausgabe zur
Lösung gestellt: „Daß der Gehalt verschiedener Weine
von bestimmten Standorten, etwa vom Rhein und
der Mosel, an Säuren, die Natur dicscr Säuren,
und das Verhältnis ihrer Menge zn der des Alkohole
festgestellt werde, womit eine Untersuchung der in
diesen Weinen gelösten Salze nnd der Einfluß dieser
Säuren nnd der Salze ans den Geschmack verbunden
werden kann." — Die Lösungen sind bis Ansang
18.W einzusenden. Der Preis beträgt 100 Dnkatcn.

— Dein Vernehmen nach beabsichtigen sich die
an den Bodcnsec grenzenden Staaten zn einer ge-
meinschaftlichen Schifffahrtsordunng am Vodensee zu
einigen. Zu Bregcnz soll nächstens, um ein dicst-
fälligrs Einverständnist zu-erzielen, eine Konferenz
stattfinden.

Das Stener-Ausschreibnngspatcnt für das

Jahr 18ll6 wird Mitte des gegenwärtigen Monals

publizirt werden.
.__ Dic Gesellschaft der Musikfreunde gibt be-

kannt, daß demnächst die General-Versammlung abge-
halten wird, bei welcher die Frage wegen Reorgani-
sirung des Konservatoriums sowohl in künstlerischer
als finanzieller Vcziehung berathen nnd wo möglich
definitiv entschieden werden soll.

Die erste Berliner Weinhandlung Krause
hat einen Agenten nach Ungarn geschickt, um allda
2(1 bis 2,'l.000 Eimer Weine anzulaufen, da die
französischen Weine hener del, Bedarf nicht decken.

— Die fortwährend steigende Theuerung des
Brennholzes veranlaßt, daß den fossilen Brennmate-
rialien immer größere Aufmerksamkeit zugewendet
wird. So Hort man jetzt von einem Projekte, eine
Gesellschaft zn bilden, um dem H a n d c l m i t T o r f

^ größere Kapitalien zuzuwenden, als dieß bis jetzt ge-
schehen. Bescher von Torfgründcn sollen der Gesell-
schaft als Theilnehmcr beitrcten lönnen, nnd ihre
Ausbeute an selbe zu guten Preisen abliefern. Groß.
artige Torf- und Kohlenlager würden in Wien errich-
tet werden.

— Ungarn besitzt nach den jüngsten Aufnahmen
11,443.000 Joch Ackcrselrcr, welche dem Getreide-
bau gewidmet sind, auf welchen im Ictzten Jahre
gegen Ml. 100.000 Mrtzcn verschiedener Körnerfrüchte
gcernttt wurden; wonach 7 Metzen auf 1 Joch zn
rechnen sind. wogcgcn im Vcnelianischen der Boden-
ertrag bis auf 20 Metzen pr. Joch gesteigert wnrde.

— Der Pcslh-Ofner Tunnel nähert sich bereits
seiner, Vollendung. Am 21. d. M. wurden die Ir^
ten Hindernisse hinweggeräumt, und es war dem
Auge möglich, die Länge dieses interessanten Banwer»
kcs zu überblicken. Am 23. d. M. passirtc der erste
Wa^cn mit Hrn. v. Ürm<>nyi, dem eifrigsten Besör>
dcrcr und Vorstände des Unternehmens, drin Erbauer
dieses Werkes nnd der Kettenbrücke, Adam Elark und
dem Sekretär Bmnngartner. Man hofft, daß sich
das Unlerncymcn auch rentabel gestalten wcrde. so
wie es zur Zierde dev beide», immer mehr rmporbln-
hcndcn Schwesterstädtc dient.

__ I m k. k. Wiener Schnlbüchervrrlagc ist cin

slovtmschcs Lesebuch für die zweite Klasse dcr Volks-

schulen erschienen nnd ist dessen Einsührnng in vcn

slouenischcn Volksschulen von Kärntcn l>nd Etcirrmark

eingeleitet worden.

'— Das k. k. Uittcrrichtsministerinm hat die zweite
Aufiagc der griechischen Schulgrammatik von Dr. G.
Enrlius (Verlag von Fr. Tcmsky in Prag) zum Lc!>r>
gebrauche au Gymnasien approbirt.

— Der „Gazzetta di Milano" von, 29. wird
ans R o m mit Bestimmtheit gcmcwct, daß die nca-
politanischc Frage gegenüber dcn Wcstmächten auf
freundschaftlichem Wege gelobt worden ist

— Die Angabe einiger Blätter, daß Fürst
Gortschakoss in der jetzt verflossenen Woche nach War»
schau abreisen werde, hat sich nicht bestätigt. Dcr<
selbe befand sich gestern noch hier. und trifft anch
keine Reiscvorbcreilungen.

— Der Hr. Fürst > Erzbischof von Wien, Oih>
mar Nittcr v. Ranscher, dürfte dein Vernehme» nach
die als bevorstehend bereits gcmcl̂ ele Kardinals - Er-
nennung schon in einigen Tagen definitiv erhalten.

— I n T r i e st sind vom 30. Sept. Abends um
acht Uhr bis znm l . Okt. Abends um acht Uhr in
der Stadt l , in vorstäolischen Umgebungen 2 , i„
den Dorfschaften des Gebietes 0, im Spitale 0,
zusammen 3 Personen an der Eholera erkrankt, 6
genesen und K gestorben. — I n Behandlung 40.

— Seit dein Ausbrnch der Cholera sind
erkrankt gcncsen gestorben

in Trieft nnd Gebiet bis

22. September . . 392 l -226N 1682
„ Görz, jetzt beinahe

erloschen . . . . 489 2i>2 224
„ Görzer Kreis bls 20. 1271.'! 7<>.'>3 4414
Istriancr Kreis bis 1!>. 1(ll;:;7 10181 l!(>27

Znsammen im Küstcnlandc 3'.Nt>2 206<;2 11847
I n E n t t a r o . wo scit dein Ansbrncho der

Cholera 222 Pcrsonen erkrankten, 123 genasen und
68 starben, sind am 24. v. M. nur noch 2 Fälle
vorgekommen.

' T r l e s t , 30. Sept. Am 2li. d. M. ist die
22. Generalversammlung der Dampfschifffahrt des
österreichischen Lloyo zn Trieft abgehauen worden.
Es war dieselbe in seder Beziehung einc dcr interes.
santcstcn. wl i l dabei uicht bloß der gegenwärtige Stand
des Unternehmens dargelegt, sondern wesentlich noch
oie A. h. gewährte Staatssubsidic uild die hiedurch eröff»
neten uenen Aussichten zur Sprache nnd Vcrhandlnng
gelangten. Nebst der Subsioie hat der Staat der
Gesellschaft noch mannigfache Erleichterungen höchst
gedeihlicher Art zukommen lassen, insbesondere kommt
ihr zn Statten, daß ihr mit Umgangnahme von den
Bestimmungen eines im Iahrc 18552 abgeschlossenen
Vertrags die vollkommen sclbstständigc Beschiffnng
des Po nnd des Lago maggiore gestattet wnrde. Die
Bruttoeinnahmen betrugen im I . 18.'»4 fi. 4.8.W.114;
die Schiffsnnkosten fi. ii.28«.320 kr. <>; im Vorjahre
beliefen sich erstere anf 3.432.29! si., ledere auf fi.
2.777.517. Wenn sich in diesem Jahre ein Ansfall
von 949.4tt!i ergab, so geschah dieß in Folge des
gesteigerten Brennmatrrialpreises - die Kosten sür
Brennstoffe wuchsen anßer Verhältniß mit dcn Ein»
nahmen, denn jie betrngrn mehr als das Doppelte
gegen das Vorjahr.

Die Frage der Kohlenpreisc ist dcmnach augen-
scheinlich eine Kapitalsrage für dcn Bcstano des Lloyd<
nnternehmens. Es unterliegt keinem Zweif». daß die
Bollendnng der Wien-Triester Eisenbahn, wegen der
dann so vielfältig crleichterlcn Znfndr dieses Artikels,
dem Betriebe des Lloyd wesentlich fördernd zn Stat<
ten kommen wird.

Dem Ansfall durch Erhöhung der Fahrpreise
decken zu wollen, wäre ein fruchtloses Beginnen ge-
wesen . indem die im Mitlclmcerc so energisch hcroor<
tretende Konkurrenz fremder, von ihren Regierungen
begünstigter Gesellschaften hindernd entgegentrat, ganz
davon abgesehen, daß es absolnt in der Tendenz des
^loydunternehmcns liegt, dcn Seeverkehr Oesterreichs
durch größtmögliche Wohlfcilhcit zu beleben, zu er.
weitem, zn veroielsältigcn. Solchergestalt erscheint die
vom Staate bewilligte Sul'vemion von den wichtig-
sten Interessen dcr Gesammtheit diknrt, und wird
nicht verft-hlcn, die wohllhätigc Wirkung schon in
naher Znknnft zu äußern. I m Geiste dieses anznhof«
senden Aufschwllnges sind anch die Bedingungen. wel>
chc dicßfalls der Llmidgesrllschaft auferlegt wurden,

gefaßt; dieselbe» bestehen in der Erzielnng von Schnell
fahrten zwischen Konstantinopel ^nd Triest; Beibc«
Haltung der übugen Linien, zweckgcmäßrr Entwick»
Inng dcr Po°Schifffahlt, entsprechender innerer Ein«
richtnng des Verwaltungs» und Dienstwesens dcr Ge«
sellschaft, iil der Feslsetning cincs bestimmten Maß.
stabes znr Dolirnng des Reserve- nnd des neu zu
gründcndcn Asseknranzfondcs. Die Gencralversamm«
Inng beschloß, nebst einer Emission von <>0l)0 uencn
'Aktien nnd der Kontrahirnng eines nenen Anlehcns
von zwei Millionen Gulden, mehrere wichtige Anschaf«
fungen, namentlich von Schranbendampfern. dcn
Ansbau des Arsenals u. dgl., wobci sie von der je«
dcnf.ills richtigen Erwägnng anöging, daß Alles ans-
gebotei, werden müsse, um durch das Uebergemicht
des Materials das Feld fortan nngesehmälert zn be»
Häupten.

* A g r a n,. 29. Sept. Nebst der Handels-
nnd Gewerbekammer in Agram ist anä) die von
Esscg von der k. l. kroalisch-slavonischcn Statlhalterci
aufgefordert worden, sich durch zwei Abgeordnete ans
ihrer Mitte bei der für dic Interessen der kroatisch,
slavonischen Gebiete so bedeutsamen Dranrcgnlirnngs-
kommission zn bctheiligen; was wir hier zur Bervoll«
ständigung einer dießfälligen, früher mitgetheilten
Nachricht bemerken.

Deutschland.
Die prenßische Presse, besonders die „Nene

preußische Zeitung" ist seit einigen Tagen in einem
lebhaften Streite begriffen mit französischen nnd belgi°
sehen Blättern, welche behauptet hatten, die preußische
Negierung habe anf cine Anfrage bei den Höfen von
London und Paris, ob jeßt ein günstiger Zeitpunkt
znr Wiederankuüpfung von Fricdcnsvcrmittlungen sei,
eine abschlägige Antwort erhallen. Es ist bemerkens«
wcrlh, daß die Eristenz einer solchen preußischer Seils
erfolgten Anfrage von preußischen Blättern eben so
entschieden bestrillen, als von anderer Seite, beson<
ders von der „Inbependanec Beige," trop des Wider«
spruchcö lx'barrlich festgehalten wird.

1' Das Ergebniß der am 27. v. M. in Berlin
statt gehabten U r w ä h l e n wäre nach Angabc der
„Zcit" eil, der Negiernng günstiges; die Wahlen
erscheinen der großen Mehrzahl nach als conscrvatw.
I n mehreren Wahlbezirken, namentlich in der
Königsstadt nnd im Spandaner Reviere ist. wie jenes
Blatt bemerkt, zwar eine Regung der Demokratie
bemerkbar gcwcsen, nnd es ist ihr anch verschieden!'
lieh gelungen, in dcr dritten Wahlklassc ihre Eandi-
daten durch;usryen. Indessen zn der großen Gc<
sammtheit sind diese Ersolgc unbedeutend nnd ohne
Gefahr für das conservative Interesse. Die sogo
nannte Krcu^citungspartci. vor der man in dcn
meisten Berliner Zeitnngen den Näblern so bange
machte, ist bei den Wahlen säst gar nicht zu benies
ken gewesen. Vereinzelt kam es vor, daß in den
Vorversammlnngen ein Wähler auftrat mit dem
offenen Bekenntnisse: «Ich gehöre zur Kreuzzeitimgs'
partei." Das wurde meist mit Heiterkeit aufge«
nommeu, ohne weitere Früchte zu tragen. Es ist
das anch.sehr erklärlich, da die Partei der äußersten
Rechten in der Kammer, die mau gewöhnlich mit der
„N. Pr. Ztg." zu indcntifiziren pslegl, für ihre po-
litischen Auffassungen nach Innen und Anßen in der
städtischen Bevölkerung zn wenig Boden hat, nm
Fuß fassen zu können. Ihr Einfluß reicht mehr anf
das ^and hin. Wic dcr Ansfall der Wahlen in
den Provinzen sich stellt, wird man erst in dcn
nächsten Tagen wissen können.

D r e s d e n , 26. September. Es wird in den
nächsten Tagcn ein Aufruf an das sächsische Volk zu
Errichtung eines, dem hochseligei, Könige Feiedrieh
August l>. zu widmenden großen Nationaloenkmals
von den Präsidenten beider Kammern der letzten Slän°
dcversammlnng erlassrn werden. Die Subskriptionen
werden von dcn Mitglicdern beider Kmnmern bezic«
henllich in ihren Kreisen nnd Wahldistriktcn entgegen»
genoillmen und in allen Ölten der ledern die Unter«
zeichnnngslistcn ausgelegt werden. Die Frage über
die Beschaffenheit des Dcnkmals nnd über dcn Ort,
wo cs zn errichte»,, soll bis zum Schluß der Sannn«
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luugen ausgcsent und sodauu von deu Gebern durch
von ihnen gewählte Vertreter ciltschicden werden.
Drin Aufruf selbst liegt die Idee zum Grunde, dap
uur Eiu Denkmal zu errichte», um dic Mittel nicht
zu zersplittern, und daß dasselbe ein großartiges ua>
tioilales und iu jcdcr Beziehuug eiu gelneinoaterlän-
disches wcrde; eine Il>cc, ivclcher dic von dcn Eo>
nut<'s zu Dresden und Itochlil) beabsichtigten, unter
sich verschiedenen Uitterilehmungen uicht in allen Rich-
tungen eiltsprcchcn.

Italien.
Der „Piemonte" berichtet, daß die Uutersnchnn»

gen der Führung einer Eisenbahn über den Simplol,.
lvelche dnrch das Rhone > Thal gebeil und sich an die
Schieucnwc'ge von Turiu uud Mailand anschließen
soll, beendigt sind und alle Schwierigkeiten leicht be»
siegbar erscheinen.

Dic Snbskriptiouen zu Gnnsten des piemontcsischeu
Expeditionskorps in der Krinl nehmen auch iu den
Provinzen einen guten Fortgang und werocn nainent»
Kch von Dainen sehr gefördert. I n Pallanza hat sich

, zu diesem Vchufc sogar eiu weibliches Comit'' kon>
stituirt, das auch Wohlthätigkeits «Akademieu zu dem
gcdachtcu Zwecke veranstaltet.

Frankreich.
Ans P a r i s , 24, Septenlber, schreibt man der

«Allgcm. Ztg." :
„Freihevr voll Prokcsch wurde gestern dnrch deu

hiesigeil österreichischen Gssaudten dem Kaiser der
Franzosen iu St . Eloud vorgestellt. Nach der Vor«
slellnug mehrerer aildereu Fremden von Auszeichnung
nahm der Kaiser den Fveihcrrn von Prokcsch in sein
Prioatkabinet mit und halte im strengsten l<'-t<> :'» !,''!<>
daselbst beinahe eine volle Stunde cine Unterredung
mit diesem Diplomaten."

General Pclissicr hat an, 9. September folgenden

Armeebefebl erlassen'.
Soldaten! Sebastopol ist gefallen; die Einnah-

me des Malakoff hat sein Geschick entschieden. Mit
seinen eigenen Händen hat der 'Feind seine surchlba-
reu Vertheidigungswerle gesprengt, seine Sladt. scinc
Mogazinr. feine Militär» Etablissements allgczündet
nnd den Ncst seiner Schiffe im Hafcu vevscnkt. Dos
Bollwcrk der russischen Macht im schwarzen Meere
besteht nicht mehr. Diese Resultate verdankt ihr nicht
nur eurem feurigen Muthe, soudcru auch eurer wäh-
rend einer langen, rilfmouatlichen Belagerung bewic»
se»cn unbeugsamen Energie und Anseauer. Niemals
hatten die Artillerie zu Wasser und zu Lande, nie-
mals das Genie, niemals dic Infanterie ähnliche
Hindernisse zu überwindeu, niemals auch haben diese
drei Waffengattuua.cn mehr Tapferkeit. Geschicklichkeit
und Entschlossenheit an dcu Tag gelegt. Dic Ein-
nahme Sebastopols wird euch ewig zur Ehre gerci<
chcn. Dieser ungeheure Ersolg macht unsere Stel»
lung in der Krim gebieterischer und freier. Er wiro
es uns möglich machen, dic noch hier befindlichen
ausgedienteu Soldaten ihrem Herde und ihrer 3"'
milie u'icder zn geben. Ich danke ihnen im Namen
des K.iiscrs fin die stets von ihnen bewieseuc Hiuge^
bung und^ werde dafür sorgen, daß ibrc Heimkehr iu
das Vaterland balo stattfindet. Soldaten! Der «.
September. a,l welchen» die Fahnen des englischen,
piemoim-sischen und französischen Heeres gemeinsam
geweht haben, wird für immer ein denkwürdiger Tag
bleiben. Ihr habt au demselben unseren Adlern ei-
ucn ueueu und mwergänglichcn Nllhm verliehen.
Soldaten! Ihr habt euch um Frankreich uud den Kai>
scr verdient gemacht.

I m Hauptquartier. Redoulc Malakoff. 9. Scp-
trmbcr l t t^ ' l . P c l i s s i c r .

Der „Mouitcnr" bringt folgende Nachricht alls
Scbaitop»! vom 13. September: „ I u der Nacht vom
^- auf deu !). l)abeu wir dic Festuugswerke der Nns-
!̂ >l wie Vulkane bersten uud Sebastopol verbrenneil
lcheu. Das Felier war selbst den Schanzkörbeu
uutgelhcilt. Nachdeiu die Feinde die Stadt geräumt
hatten. ;»g ^»l io )^'ends neun Uhr eine unserer
Vrigadeu in dieselbe ein, um in Ordnung Besil) da-
^n ,zu nehmen. Alle Gebäude, alle Denkmäler, ohne

eine, einzige Ausnahme, liegcu iu Trümmern, dllrch«
bohrt, zermalmt uud vernichtet dnrch uusccc Wurfge-
schosse. Der Bodcu ist wörtlich bedeckt mit Bomben
und Kugelu, und mau kaun im Innern der Stadt,
nach welcher Richtung mau gehen mag, kciuc zchu
Schritte thun, ohne auf mehrere davon zu stoßen.
Dic russischen Festungswerke, die prachtvoll und bei-
nahe unbeschädigt dasteheu. siud mit bewundernswer»
ther Kunst und Uebereinstimmung erbaut. Alle Ge-
schünc befinden sich iu vollkomincn gutem Zustande
und steheu iu deu Schießscharten. Dic Russeu hatten
dereu ciuc bcdelltendc Menge und wechselten damit,
so wie eiu Theil schadhaft war. Die Vorrätbc von
Munition waren gleichfalls ungeheuer. Ucbcrall trifft
mau große Haufen Pulver und Patronen au, Klei-
dermagaziuc oou bedelitcnder Größe, ^ebensmittel und
Gcträukc iu Ucbcrftllst; überhaupt alle Vcdürfuisse,
um uoch eiue lauge Vclageruug aushalten zu köuueu,
siud vorhanden. Woher kommt es, daß bei diesen
Umstäudeu die Russeu die Stadt aufgegeben habcu?
Dieß kanu wohl alls dem Gruudc gescheheu sciu, weil
Offiizicrc u>w Soldaten dilrch dcu geringen Erfo'g ih-
rer Ausfälle eutmuthigt wareu, ferner weil sic fürch-
teten, sie könnten während des Niutcrs ihre Vorräthe
au ^ebeusmitteln u. s. w. llicht erucueru uud dadurch
iu dieser Jahreszeit zum Rückzüge, gczwuugeu werdeu.
I u der Nacht vom 1 l . auf den 12. saheu >vir acht
bis zehn russische Dampfschiffe, iu mehrere Gruppeu
vertheilt, abbreuueu und in das Meer versinken.
Nie hätte eiu Maler eiu ergreifenderes Vilo cutwer-
feu köuuell."

Tpauiett.
Die „Gaceta" von» 22. September meldet Fol>

geildes:

„Die vou dem Obersteil Ramoil Lopez Elaros
befehligte Kolounc uou Crcmp gericth ill deu Gcbir»
geu voil Coniiols in eineu unglücklichen Zusammen-
stoß mit mehreren nnlcc dem Kommando des Vorgcs
vereinigten Karlistenchefs. Diese nahmcu -̂ l) Mauu,
4 Offiziere liild deu Obersten-Kommandauteu der
Koloilllc gefangen. Dic fünf ^el)tercn wlirden wieder
in Freiheit gcfet/t. Obgleich cillc Berichte über dieß
Erei,i„iß dem Ministerium noch nicht zugekommen
sind. so hat die Regierung doch leinen Grund mit
dem Vetragen des verantwortlichen Chefs zufrieden
zu seiu, Dieser ist vou seinem Postcu suspendlrt uild
vor Gericht gestellt wordcu. Er wird, bis das Kriegs»
gericht cin Urtheil über ihu gefällt habeu wird, in
der Festung vou Lerida verhaftet bleiben.

Der Direktor des Journals .,̂ 'con Espauol",
welches gemeldet hatte, daß Ihre Majestät dic Köni-
gin in der Nacht vom Samstage auf dcu Sonntag
vorzeitig uiedlrgckommcu sei, wurde iu sciucr Wohnuua,
vcrbaftet. und nach dem Gefängnisse dcö Saladero
gebrach«, wo sich auch, in Folge einer gerichtlichen
Verurtbeiluug, der Herallsgeber des demokratischen
Katechismus besingt. Zwei andere Journale, dic
man vor die Inry g>stellt hatte, sind freigesprochen
wordcn.

Der Eilwagen von Santander ist wieder von
bcwaffuetcn Ränbern angehalten worden, dic sich des
Gepäckes und Gelres aller Reisenden, so wie einer
sür dic Regierung bestimmten Snmine von !l60.l)<)9
Realen bemächtigten.

Nach Madrider Plättern sind anch in Barcelona
Pcrhaftuugeu erfolgt, die mil einem anfgefnndeueu
aufrührerischeu Manifeste in Verbiildling stebeu. Gc>
ueral Prim ist zum Gcncralkapitäu vou Granada cr>
nannt wordcu.

Rußland.
Neucfttu Nachrichten des „Nord" zufolge hat der

Kaiser Aleraudrr vou Rußland wirklich am 20. P.
M. Moskali vcrlasscu und befindet sich auf dem Wege
û ch Nilolajesf. (Der Großfürst Konstantin ist be-
kanntlich dort fchou am 20. angekommen,) Nikolajeff.
im Gouverucmeut Ehersou, liegt am Bug und Iegul.
nud cuthält die Hauptwcrfte für die Kriegsfiotte Ruß-
lauds in, schwarzen Mccre. Daß rs jctU alißerordeut'
lich befestigt wird. ist bekannt.

Der «Rufs, Invalide" enthält folgende Mitthei»
lnug vom asiatischen Kriegsfchauplahc:

Dcr Oberbefehlshaber dcs km,kasischeu Korps
mcldct eiue glückliche Affaire, oic llliselc Truppeu
vor K a r s iu drr Nacht vom A. zum 4. Septem»
bcr hatten. I n Erwartung dcr Detailberichte der
verschiedenen Befehlshaber beschränkt sich dcr Gcuc»
ral-Adjutaut Mnrawicff auf folgende Zusammen,
faffuug:

Da der englische Geueral Williams, dcr iu Kars
kommaudirt. täglich größere Schwierigkeiteu fand, die
Vesai)uug uud bcsoudcrö die Pferde zll vcrpftcgcu, so
beschloß er, dcu größercu Theil sciucr Nciterci aus
dcr Festuug wcgzusenden. Am 3. September, bei
Einbruch der Nacht, rückte aus Kars eiue Kolouuc
vou 1200 Manu regulärer Reiterei, ungerechnet die
Vaschi'Voznks, mit 3 Pascha's und einer großen
An;ahl vou ^asttbicreu; sie setttc sich in gutcr Ord«
uuug vou Tschakmak gcgen das Dorf Dschcnvri <u
Vcwegunss. Hier wurde sie vou der Avantgargardc
dcs Obersten Varou Uugarn>Sterubcrg bemerkt.

Dcr Oberstlicutcuant Luschakoff, welcher das 3.
Regiment der muselma'uuischeu Kavallerie befehligt,
warf sich von der Flanke ans mitten iu die Kolonne
und drang iu ibrc dichten Massen ein. Das Endc
der Kolonne bog sofort nach rechts und wurde hier
abgeschnitten und iu die FIncht gejagt. Die Spine
dcr Kolonne beeilte sich, das Gebirge zu gewinnen,
aber der Oberstlieuteaut Luschakoff verfolgte sie hart» ,
ua'ckig; er wurde vou dem Oberstlieutenant Ungarn»
Sterubcrg selbst verstärkt, und der Oberstlieutenant
Kischinski kam ebenfalls rasch mit 2 Schwadronen
des Dragoucrregimeuls Kroupriuz von Württemberg
herau. Die Verfolgung verlängerte sich bis Tages«
anbruch; mrhrere Malc versnchtcu die Türken, sich
zu ucrthcidigcu, iudcm sie iu Deu Häusern uud Eug»
pässcu sich sekteu. Die Spil)c dcr Kolouuc. welche,
den Gipfel des Gebirges im Galopp überschritten
hatte, wurde bei dem Dorfe Akhkom von der Miliz
des Obersten Schulz und einer Kompagnie des Jäger»
Regimeuls Veleff empfangru, dic zum Beistände her«
bcigceilt war; dieser Theil der türkischen Kavallerie
wurde znlettt abgeschnitten und gefangen gemacht.

Dic ganze Affaire, welche wahrend einer dnukleu
Nacht und anf einem bergigen Terrain stattfand,
wurde mit einer bcmcrkenswerthcu Geschicklichkcit und
Einsicht vou dcu Befehlshabern unsrer verschiedenen
Dstachemeuts durchgeführt; der Geueraladjutant Mu>
nnvieff ll-gt besonocrs Zellgniß ab vou deu trefflichen
Anordnungen des Generalmajors Baklanoff. der Obcr«
steu Fürst Dondilkofs-Korsakoff, Baron Ungaru'Stcrn«
bcrg und v. Schnlz. Die Türken habcn, wie man
annimmt, in diesem Zusammenstoß !l00 Mann an
Todten und Vcrwuudcteu verloren; ihre Leichname
warcn auf der Straße, auf welcher mau sie verfolgte,
bis zum Dorfc Kifil Giaduk anf bcidcn Seiten hin«
gesärt i wir nahmeil an Gefangenen 2 höhere Offiziere,
l9 Subaltcruoffizicre und 19.'> Reiter ab; der Rest
H.U sich zerstreut. Mehr als 400 Pferde. 3 Stau«
darteu, Trompeten, cinc großc Anzahl Waffen und
ucischicdcnc Gegenstände sind in uuscrn Handcu gc«
blieben. Diese so cutschicden dem Feinde beigebrachte
Niederlage bat uns nur uxbldcutcnde, Verluste gcko«
ste:; wir hatten au Todten l Soldaten uno 2 Lcute
von der Miliz, au Verwundeten l Offizicr. 3 Soldaten
nno 7 Lentc vou der Miliz. Am folgenden Tage (4.
Sept.) Abends wollte der Rcst dcr turk. Kavallerie
versuche», durch dic Ebene von Kars cinen Wcg ge>
gen dcn Ararcs hin zu gewinnen; als sie jedoch die
von nnö getroffenen Vorsichtsmaßregeln bemerkte, kehrte
sie nach der Festung zurück.

Telegraphische Depeschen.
' K o n st a n t i n o p e l . 27. Sept. (Ueber

Bnkarest.) Bei Kars haben die Russen einen türki-
schcn ProvianttranSport von 1000 Pferden und 300
Mann anfgehobcn; mau glaubt hier. daß Kars sich
noch einige Wochru lang halten könne. Das Galaezer
Lloyddampfboot ist zwei Tage zu spät erst, uach der
Landpost hier eingetroffen.

T u r i u . 29. Srpt. Se. Maj, der König hat

bis zur Herstellung sriuer Oesmrdycit dic Leitung der .

Rcgicrungsgeschäftc den, Prinze.« Eugen vou ^avoyeu-

Eariguan übertragen.
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I n Mt t . ' n f.iu lcl'hastcs G.schiist, al'rr t̂ ch zicinüch
fcsic Prnft,

Dil- Knrst w^rcn qcgrn gsstnn wrnig vrraudcrt, n,ir

Baut' und Dampsschiss-Asticn windln l^hrr b^hlt.
I n Wcchscln und Valuten machtc sich .inc scstcrc Tmdcnz

gclt^nd.
Amftcrd.i», 94 Vlies. — An^l'nrg >N Brirf. — Frans-

sint 1!2V, V>icf — >yc,»>busg «!l. — i/i^ruu l l l '/.- ^
Vl',,dc'» 1 l . — Mailand l !2 7.- — Paris l 3 l '/,.
Gtaattsch»Itv.'vschl.ibl!»^s!! zu 5"/« 74' / . " 7 4 ' / ,

dsllo ,. 4 ' / .« / , «7»' / .«<:
dctto „ 4"/.. 5l>'/.'"»
dettl, „ :<"/„ 4 i » ' . - 4 «
detto „ 2 V,"/. :l<l '/, - »<i V.
dettu „ i 7, >4'/, " ^ ' .
b t̂to 8, N. „ 5"/» 8 -̂81'

?.'nlil.'!!.,l-'Aul̂ 1s!> ., 5 7. 78 ' / , " - 7 "
Lcml'ard. V>>n-t. .'iülüh.li ,. 5 7.. U2 V.j
GrilNd.nllast.-Ol'Ilz,. '.»t. O.st.l. zi, 5 "/. 7^ 7^ " ,

drltl.' an^cr^r .<!r̂ »!a»d>'i 5 7« ^" ^^
Ol^^V'il^ll ^blig. m. R, il'l " 7 « l'l '. l '/,
Oldr»l'!ilglr dcltu dttlo , 5 7« W',,-'.»(> 7.
Pl>.l».r lelto tt!t>,' „ 4"/„ »l '/, - i '2
Mailänder d.llo d,l!o „ 4 7, 8^/ , -8 ' .<
l,'^l,n>^lü!sl)l» vo»> ^ahrc l>^4 î'̂ 8 !i2i>

d.lt^ d.<tu 1«'l<> >2l l2 l '/.
dtlto dttto l̂ .^4 l>7 '.</ ' / ,

'^aüsl'-^l'li^Uil,'!,!!! ji> '<!'/,"/« /»4-li5
V^nl-^fti >, pr, Süick N»40 U»4l
^,6l^l!plfl'a!!l''''i!til» 8 7 - 8 7 '/̂
Vllli»» ler f. f. priu. l'stnr. St^a!^-

^is.nl'^l)!!,,lss!l,cha't 4» 2l>»> ft.
odnüM'stv. ^ 35!>'/.'-^>!»'/.

Nmdbah» - Ästi.» '2"4 '/, ^lN V.
Vudivlis-Vinz ^„»nudxer 22^ ^2«
Preßl'urg-^i>l». (l>>>!,>l', l . Emissi»,'» 18-20

o>llo 2. „ >»il Pliont 25»—:ll»

dlttu l^. ('!!!,ifsll'ü 5l7 5!?
dcttu t.ö !̂!oyd 425 4:̂ l»

WiciKr-D.üüpslüiihl.z'Il!!.,! KU - l<»4
Pcsth.r K.<t.^il'!!!!!.ll - i'lltini ^" " '̂ ^ ,
i!ll'yl> PllV'r. 5>l,,i. (in Sil l">) ü 7« 8" - 8'.» / ,
Noldbalül tn'tw 5 7o ? !.!>
G<^^l>ih.^ d<!l„ l»7« 7 2 / , - i . i
Do.nul. D.n>.»'fsch>ss- Ol'ii... s» 7« « " " d
(5<.'!!!0 - Ä!»<I^!)!l»! l i l / . - I.» / ,
l>s!,!l).^) 40 , l . ̂ '̂ s, 72 ' / , "7 ! l
3^i»dischi;l^.i.'os> 2U - 2« '/.
W»ldsts»i',ch.' .. 24^-25^
K.^li'vich'jch!,' ,. j<>/. lO ' / ,
K. l. Vl'lüvicht'^ D,lsat.»'Ägi^ l? 7,—l? 7<

Telenraphischcr 5lurü- Vcricht
Der Sl>nusplipil'l'l> Vl'in <j, ONl ' l in- l s 5 5 .

Sl^a!^scyuld'.'.lschr.!!'!!»gc« . ^ll 5p(i l . si. >» <iM. 74 li/'^
dctto aus dcr '^.il!l.'lia!-Aü!c!hr z» .', 7« st >" ̂ ' ^ . ^ 7/6

Alli l l i dtt t. 5. pril,'. ostcrr. Staatliciftübahi,-
g,,»!,'chafl zu 20U st., v^ll cingtza»)lt — si. A. V
mit i)l>,lli>zat)l!lng ,li,8 st. Ä. V,

k»!n!!!dlln!.-Odl!^n. a»d>r»r ><tr>.!!l>>»dlr zu ^ "/„ liii l/4
Vuus-'Atlicii pr. Ht„ck 1053 st iu 0. M,
Älli i» de» .̂ aijc», ̂ »rdmams-vlorobahn

,» lCO0 !>. ^ j . M 204!! Ü/4 ft. lü ^. '2 ' i .
'^l icu der ösirir. Toünu-Dampfschisssahrt

zu 500 fi. <H. Äi 54! ft.in(z.^'i
All i l» dcs ösillr. L>i,'yd in Tricst

zu .W0 ,1. ^'. M . 402 1,2,1 i» (5. M .

Wcchsc l -Ku, l ) vvm 3. Oktober l855.

,̂»slltt>a»> sür ll^» Holland. <5>>l!d., RlhI. l»4 2 Ml'».i>.
V<l!^»n>, >!!>,' u»! <l»1l!>s!N ̂ l ir. <ö!n!d. j 13 3/4 llsu,
l>l>ülljun u. M. (sin <̂.'<» >!. judd. Vrr-

si,n<-Wayv. !!,i24 l/2s!.^us!,^u!d.) 1<2 3/8 .5 ^>,'»at.
HaiülU!^ iur N>0 M.nf ^,,!,^', ^uldü! 83 2 MomU.

Loüdci,, iür ^ P,u»d Slnli», G.lld.» l ^ ' ' ^ ^ ' ^ ^ ' , 3 , ^

Mailand, siir 300 O.!^>lr. Lil^. ^iild.n N l 7/8 2 ^.l)ü,U
M^lsci»,', s>ir 300 ̂ niüf.n, i>!l,ldc!i 13l 5/8 ^ M^!,.u.
^.nic«, sin ^»» izranllü . . (^»Il^il !32 2 M , ,^N.
^t. K. Vl'llw. ^>i, »z Dul^lc» . . !8 !,4 !>>. linit. Hgil'.

G o l i ' - u»d S i! l ' l l - K ur> c vuui 2. v f l l ' b c r 1855.
Vriis. ^<ld,

Kais. Mwz-Dukatr» Agio . . . . l?3 ,4 175,8
dslll,' ^ m r - ^ l to „ . . . . l? !/4 !? ,/8
'.<ia>,'l'l»l,'!^'ll.n „ . . . 8,52 t<..', l
Cluvrailisd'^r „ . . . , 15.12 l5.8
Frildr.chödV'r « ^ '1-2 l>.
Pr.ußischt .. „ ' . . . . " 2 2 U.2,1
(z,!^!. Cl'ucrng!^ „ . . , l I.l» 1>,7
Nus!, ?n»pcri,i!c „ . , ^»5 N.4
Dol'^ie . . . . 34 34
Sll l ' ln igw 14 133/4

Z. l^03. (2)

Gin Fräulein
wünscht in deutschen ElemelUargcgenständcn,
in weiblichen Handarbeiten und im Forte-
piano-Spiel häuslichen Unterricht zu erthei-
len , oder alö Gouvernante in einem soliden
Hause zu unterkommen.

Näheres ist zu erfragen in der Gra-
discha-.Vorstadt Hauö-Nr . 4.'l, im ersten
Stock, auf der Triester Straße.

Fmndettfühm' in Llnbach.'"')
Gifcnl'lUin - »mV Post-Fahrordnuttg.

Schnellzug ^a,»'̂ -» l '.'ail'.ick
Ul,r .'.'tin. Utir A!w.

von kai!>ach nacb Wir» . . Flü!, — - H l̂5>
uo>> Wi<" nacli Laibach . Abend« 9 'l'l

Persouenzust
vo» l^aibach «ach Wi,"!! . Vorm, . . . — ,u —

d>o dlo . Abends — — >» ^l>
von Wien n>»ch >?!nb<ich . 3i>>lln». 2 -^) - —

dto dto , Fr i ,h K ?!u
D i r Nllssa w i rd 1« M l i m l e n , or

Brief - (Courier
» !<5r,^!t „ i.',,!l^>l1) . 5l'!>l, >̂ ^ — —

st.^rsollrn-(3o«rier
uo» Laio.,cl, n.'ch T i l ,s t . . Abends — — 8 5̂»

l. Mallcpvst
von l!lN!'!>ch N'ch Trltst . Frlll) ^ , — 2 3u

» Tilgst „ ^'ail'.'C' . ^l'siide 6 — — -
l l . M allepust

uon l>>,,l'ach li.ich Z l i . I t . . Ab , ! , tö — — /, /,5>
.. ^ r i > , i ^ La>l'ach . Frich 8 3u — —

^ n s l l l l » - 3 ,» t l . ' t l l l (lHas!,!ogrI>äur? näX'lt der 3 le rn^ I I> . ) .
^.!,cK<!l '!»«l uon « Ul)r ^ i ü » <l» >" Ul?r )l>"'»ds . , . ö f f » , l . >»,t
l l ' ! f l , „sa)a! l ! ! l ' .n , l ' c l l . i r i , ! ! , ^» ' " u»d poliosch.» ^eUs<ln>!>?!!, ^ s > i . l

Scliiitzcn-Vcrrilt <l>^rq.rill̂  Sckilßsiätl,). r.sc.K.U'i'
»ct vo» 8 >,u,!- Flül) l>,o ll> Ul'r Ade,It's q.öff',^, mil w'sslisch.ifl-
!>^>,i, l>>>ll.!rist,!ch,„ und ro lü 's i "» Z.iüchrütt». ssrn»>r ZutrXt
slir ^ ! i l q l , ^v r , 5>!'mr»> soli>!,> durch M i tqu^c r .muttuhrl ü„d

^ , l 1 l l d < " 8 - M u f t l l M (>m ^chu,g'daul'^. m>! n.ilillhistoli.
sch,!! ll!,d ^»!>c,uil.,!^> H^,!,!»!!!""'", i^l.i.'r Z ü l l i l l : !?.'! i l l,r ° ch
"u» 3 dis ̂ . ll>?r Vtachmitt'i«. S o » » l . , qvon ,» lxs '^ "')<-.
5 r < »i d e löini.» hch ^uch >ni lü!d,rn T.^c» l'.im Mo^al-UiüN'l '

' 'historischer"-Vcvoin (i.„ s,chu>^l'.^^). " > ' / , ' ^ ° '

?.. i .r ^ „ l . i i t fxr Milg,i.d.>r .„"> . inq^»l)r ' . ftr.mb,. . l . , a>
u°>> 5. luö . Ul'r ^ . chm.o^ i . ^u a " " r n 2a„« i .n . , u ,. A,'^
»,. ld..„a !'.'.", Vcr,i.,os. t.. !.,r H r „ . Dv. K ! u " (V.,rapl..h N l . ..,!.,)

.ft. t . iineutl. Bibliothek ('"> Zch',!^i'^,c.'. ., Slock).
m l t 1>,5.», B ä n o » ! ! . ,77,! H c s i ' » , ?'!« P l a i l ^ ü . ^>,,,l. ^ ^ ! ^ l . n ' l . ! !
uno , l ^ Pl,n>>'", B ^ ' ^ t ^ i e w . r l h .n>ch w ^ < » sl .N ' ! ,1 , ! l ' .N^ i in , -
« t l i p t ^ . I n d, , i ?. 'co„>!ln, Ai!z,u,l u»d S>ptl>!,b!>r x b . s sp^zi l ' l l rs
.> l»m, ! t ^ü l ' l ' iü , B>!>>icU^s^ l H < r r » K a s t » ' ! ! h < sooft von >l<- <>>,
l l y r V o r . !>,,!> v o „ , , - ' < Uh>' ' ' txcl i!>ilt,ig>! f >c i . r ^ ! , t> i i c ,

Hl. k. l'l 'tnilischer G»,rlc,t >" t'l- K,>l!,l^!.r-Uo.,'i>,d!.
>!'!!!l',!5 t i 's «,',>'!l!,>llcri>'!! !i<l'l!!t>'." F r . ' ! ^ r Z u ü i c l , Bo l .n , !>ch , r
O . i r tN l ' r ! , ,(>! .>l,,l>r, ss > k 1 sch », >i » n.

P o l a u a - H v f ( l a n o w i r l t , » « " f l l > ^ " ^ > > s » c h l , .
Hof , , ,nl',t t>.r ̂ !,l-c,ch!.,a- „»0 T!)! .ralz, ' .^^l ircn»l>l! . >>, d.r
.. u » t . r „ ^ 0 ! . n . - i!' » " „ a ̂  t " H »>^'^r. ^>. F"..>r ^ « t n , l ,

5t. t . Vaxdwir thscl i . l f t -Gescl lschaft u»d d.r ^ , , -
dus t r i r -T^ ' r o i l l . i» r.r ^>>l.>,>^r...,s. , v " ' ° ' " r . ,<,,..

Hchu l i d ' ^ „uomoloyi.che nnd «o»chil>.'»s.,mm<>..,q. <„>s.
!>cso„c . r , i l l c r l „ ü.'„ ^ > u l l , » ^ > a , n s >! l , l , i«- ,^»d^! .» '.'.'l0,1i,5lv,i
!,»<> 2»s.l<,»,) I » d.r 2ch,schr> H.'»s-Nr, 76, >!„»,sli>!,<^ l'.,»,
B r ^ r l>.r ^ . , » i „ ! l l ! » ^ ^^>n»w, is l !g ! l ! d.r ^ ^ » t ! » , ! g t̂ ^o H l ' l r »
I . 3 t » , e .,»> ul lc, ! M . , r r l . ) ^ , ^ , ^

Hpar^isse ( I a h r . n a r k t p l a t z Hüus.Nr, 71) ?).°nta^
M i l l w ^ u n „o tonnüass uo>, 9 l'iö >̂> l«l,v «orm, l t>>^o.

P f a l l d a m t <el'cnl>as,,b!l) V'nstag. Do„n"ss^ »,.d
Freitag uo» 8 b,e '2 Udr Vorn!>tl»!,s.

') Veit^äge für d iele Rl.dr,l ^ ^ - , i b , r ^> ,»u l l ^ '>'q/"em'"c,',

Dcr Ulill'rzcichlitte gwt sich hiermit tie EYrc

anzuzeigen, das» dclsclbc vl)«> l , Oklol.'cr l. I . " " ,

wir sclt drci I.chrc!, , g l ü n d l i ch ̂  » U'ttcl

licht in der s r a n z ö s i s ch l' n l,üd >.' >i g l i > ch c n

Splachc Pcrsmicn jvd^ä Scandcö ulid Altclö,

gcgcn m ä ß i g e s Hvlwrav cltycilc'n wi ld .

Nch.t'tncnv.' l)cl,rl)tl, ih,».' Acl^ss^n in dcr

Buchhandlung dcv Hcircn v, K l ^ i n m a y l

«̂  B a m d c r g ü'dcrgedcn, od.l' die dcs Ultt^v

zcichnct^n g<'fälli.̂ s< ln Ompfang n.'hm^n z« w>.ülc!l,

schier der fi'a»;, l>>,d e»^l, Spi^chc
a„ der hicsi^.n H^i'd^Ioschulc.

Z. »513.

Der Gefertigte brmgt;ur öffcitt-
llchcn Kcnittniß, Das; cr das B rau -
haus zur „Glocke" übernommen habe
und dasi daselbst gutes Unterzeug-
Bier ausgeschenkt, und die 1'. '1'.
Herren Gäste bestens bedient werden.

L a i b a c h am 30, Oktober U5Z5.
Inlwl' Moscr,

Nlällmcistcr.

M i t dem inniastcn Danke für
^en bisherigen Zuspruch, zeigt die
gefertigte Prwat - Viadchen^ Lehran-
stalts'Vorsteherin den Beglnn lhrer
Schule »nlt l . Oktober an.

'̂l n î  a S p a r o v i l^,
w('l),il>,!st in dcr ^cbncid^gasse H^ l is -

Nr, 2 5t!, zn'eitcn Sll'ck.

Z. l 502 . ( 2 ,

Beim Gefertigten, auf der Dolana
Nr . U), belm Waffer, sind drel Woh-
nunge,^ zu zwei, drei oder auch vier
Zlmmct'n zusannnen, zu dieser Zei^zu
vclMlelhen.

Schwmfjfj*

Rll,^'s'Mlljchlnaschil»e,
aim'ril'anischc Erfindling, die sich auf daö Glän-

zendste übcl-all bcwähtt und das gröptc Auf-

sthcn erregt, ist die uonheilhasteste und noth-

wendigste A'ccsliisttion, welche eine Hauöhalllmg

'.nn- machen kann, da sie in 2 — 3 M i n u -

ten — woflir gal'aittirt wird —> von cinem

Kinde bequem bewegt, jedc Wäsche v o l l -

kommen rein liefert, ohne sie im Mindesten

zu beschädigen, wie das beim Handwäschen ge-

schieht, ohne die Hände zu verderben, mit der

H ä l f t e des Verbrauches an Se i f e und

an Wasser — da sic ferner so einfach ist, daß

sie weder je zerbrochen, noch der Gebrauch

derselben mißverstanden werden kann.

Die Kngel-Waschmaschine liefert in

vorzüglichstcr Konstruktion, nebst genauer ge-

druckter Gebrauchö-Anweisung, in mittlerer, für

jede Haushaltung und jedes H<»tel paffender

Größe, zu dem billigen Preis von 60 si. (5M.

franko einzusenden

dit ' Fnövrik l a u d w l v t l ) s c l ) « f t i i c h e r
O? a sell i»«l l l de 6

Wilhelm llamrn
hi SJiMpjiiii

:^, !)^2. (4)
ss««!M^!«,,^^M^^^^!^M..^«-«^^ Dirst m!.< r.n vm'^llslK g«ig,!ctm Kräütn'- und Pssmizc» - Säftcn mit

» )-.,N' l>l ' l l l^. zncu,^ ^ l l l . .̂ Ii,,ll.» ter-Bo,lbo„ö bcw .̂r.,, sich - wic durch dic m.rrf'.m.n^k» Bl̂ .tac<.'-
n W 5 ' . ^ t ^ s ^ ^ H ' H ' ' " " ^ ' ' >''l^'^llt I i : a!(' lindernd IMP reizstillcnd l'ci HIIstc».' H.' !-
^ . „ . ^ » - ß << ^. I ^ l ^ ^ ^ ^ , , , ^ > ^ ^^ ^^^^ , ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^. ^^^ ̂ ^ ^^^,^ ,̂̂
! 8 ^ ^ N N » ^ l * - . U » l 1 3 ^ ! ^ l 1 ! > ^ ' " ' ! ' " " ' ''^H.Külil' Quntcffciiz !.'<.'» ^väi iür -Säst . ! ! u»t> sii^ii Tlch'nl
N f ' I ̂ ,T « . ^ N l « ! . ' ^ « ^ V » » , « _ F V » T ^ ^»» .lspnriilich^r Winü i ,^ ^»f (5chaltm,g d.l ^c i i ih l i t . Frisch.' und tt>l-
» ^in 'Inginalsch^cl't^n ;i> 20 u. ̂ 0 kr. (>iM.) schumdi^it d<6 Spr^chor^nici«. Sic Ullterschci0c,« sich nicht nur
^ W , , , U ^ ? M M ! i ^ i ^ ^ ' " - ' ' ^ ' ! ^ M i m ^ m ^ ^ H i ! I ^»l^h dllso i h re wa hu'h^f t w l,'h l th u » nd cil ^i^üsch.islni schr vl,'v-
t!)?M)!"st von c^n Yau,^ .,n.^p^ic,l!!li! j^inauitt^l l ^instthcc-,^ltch^!l. plNc ^ l : ^» -» ! . ! lc., smidnn sie zeich».n sich vvr di.ft»
(^r cuaiüsst» in'ch b>ŝ >lecl>) dadurch aüi!, 5>isj si,- v^'il den V>rd^ll!i>i^^Org>nil!i le icht c r t r a g c u wcrdni, un? sclbst l'ci län-
aeniil ^ldr.nlchc l c i n c l l c i Ualcul'cschwcrdcii, w^dcr S.nirc ill'ch V^schlcinnii!^ n^!!^>>, '̂dcr yiüt^rl.'lss,».

U»! ^rriln^cil zn '.'lr,i,ndlü , ist jld^ch ^n>Nl 511 l'cachtm , das, : " liZi». Hi^»l '«»'» trystallisirtl' .^ i rc i l l t r - B o n b o n s
>" nur i» l ä n g l i c h e »nc d«» v r i ^ i n a l s t l ' N l p ^ l vcrjVlMc Schacht,!» '̂̂ rp.ick! sind. und saß dicsclbm i,i V . l ibach e inz ig
und a l l c i » sl<ts echt vonvithi^ lVi A l u i ö . ' i ia iso l i , st' wic in ' ! i> ippach bn ,V vt, D l , ' ! I l ! i ; . für ( 5 ^ p o 0 i s t r i a l'.i»!
'>'!p^tl).fcr ("iov. D . l i s ^ C ' o r ; : G. A i i s l l i , < , ! l ^gcn fu r i . ' '.'lpoti,, ^llit, Ä . ' i n i l ) , T a r v i c > : ' ' ' I^th. l .r «ibin s t ü s -
l . r , d r i e s t : 'Ap»<hrs"- '''littl'iül,' Z a n i p i . ' r i und Si^in W c i n l ' c r g c r , V i i l a c l ) : Maty. F u r f t , F r i c s . i c h : Ap^lh.
W. E i ch l c r und jnr H l r a i u b n v g bci Th^'dor ^appc , i u .

Z . l5 l>8,
V o „ dcr bei O n g e l h o r n Fk H u c h d a n z >>' S t l l t t g . i r t l'!ichl',i!i^!,dc„ »

Allgemeinen Mnster - Ieitung^
Album für weibliche Arbei ten uud Moden.

Mi5 uimll'sjijhrlich 54 kr. C)jt.
,st die crste Nxünner des IV. Q lun ta l ) si'ir l ^ . ^ / V dcr.ir^ c,sch!ctt<l>, u»d il'l'idc'» hi»>ra»f, so wic allf dil'
o^sil.',se,n'i, Ql!^!l<Ue, b.-im Iliic^r^-ichiictl'!, ^^stl ' l l l»,^!» aiissciio,!!»,^!. 5 M i t d icsc r ^ u u l l u c r w i r d
zuglcich die Prämie für das NV, Quartal ausstegcb ,̂».

We«»jpg Jiierciaer»


